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Wrrnöschau.
Stuttgart , S . Mai . Zum Zwecke der

Konstituierung württ . Obsthändler fand gestern
nachmittag im Europäischen Hof eine Versamm -
lnng statt , die von etwa 80 Mostobsthändlern
aus den verschiedenen Gegenden des Landes
besucht war. ES wurden zunächst die Satz¬
ungen beraten , nach welchen der Zweck des
Vereins erreicht werden soll durch Förderung
der Berufs- und Standesangelegenheiten , durch
Bekämpfung der unlauteren Konkurrenz , ins¬
besondere auch durch Beseitigung des Kom¬
missionshandels und durch .Einrichtung eines
Bureaus in Stuttgart . Ferner steht die Satzung
ein Schiedsgericht für alle Streitigkeiten vor ,
welche aus Geschäften mit den Mitgliedern dc§
Vereins und dessen Abnehmern entstehen. Es
soll möglichst an jedem Platz ein solcher Ver¬
trauensmann vorhanden sein . Der Vorsitzende ,
Gustav Schwarz - Stuttgart , hob hervor , daß
nur durch den Zusammenschluß der Mostobst-
händlcr cs erreicht werden könne , daß die paar
Stuttgarter Kommissionäre keine Monopol¬
stellung im Mostobsthandel einnehmen werden.
Der Aufforderung zum Beitritt zum Verband
leisteten etwa 30 der Anwesenden Folge , doch
liegen schon schriftliche Anmeldungen in der
Zahl von etwa 100 vor , so daß der Verband
als solcher gesichert erscheint. Mostobsthändler
Uebet » erklärte namens der Stuttgarter Most¬
obsthändler, daß , dahier schon ein Verein Stutt - !
garter Obsthändler bestehe, die Mitglieder diese-
Vereins vorläufig noch ein » abwartende Stellung
einnehwen wollen. Hierauf wurde ein I8glied-
riger Ausschuß gewählt , der sich auf die ver¬
schiedenen Teile des Landes verteilt . Als Vor¬
sitzender wurde mit 33 von 34 abgegebenen
Stimmen Gustav Schwarz - Stuttgart und zum
stellvertretenden Vorsitzenden und Kassier Fromm¬
herz - Stuttgart gewählt . Schließlich handelte
eS sich noch um die Frage der Gründung einer
Ein- und VerkaufSgesellsckaft m . b . H . , die als
dringend notwendig bezeichnet wurde und über
welche Frommherz -Stuttgart referierte . Ein
definitiver Beschluß wurde nicht gefaßt , Loch
wurde der Nutzen einer solchen Gesellschaft an¬
erkannt und einige Herren mit der Weiterver -
folgvng der Angelegenheit beauftragt.

Stutt gart , 4 . Mai . Wie verlautet , wer¬
den die Kaisermanöver im Jahre 1008 zwischen
dem 13 . (württembergischen) und 14 . (badischen )
Armeekorps unter Beteiligung bayerischer Trup¬
penteile adgehalten .

Stuttgart , 4 . Mai . Von 1000 Holz-
arbeitern , die trotz der Warnung deL Arbeit¬
geberverbandes am 1 . Mai gefeiert haben , sind
rund 800 bis zum 7 . Mai ausgesperrt worden .
Dasselbe Schicksal ist einer Anzahl Tapezierer
und Dekorateure widerfahren .
^ 7 S t n t g a r t , 2 . Mai . Gemeinderat Eugen
Stockmayer wurde am Samstag nachmittag
im Krematorium eingeäschert. An der Trauer -
feier in der Halle des Krematoriums nahm
eine zahlreiche Trauergemeinde teil . Mit
Oberbürgermeister von Gauß waren fast sämt¬
liche Mitglieder der Gemeindekollegien und
viele städtische Beamte dazu erschienen ; ferner
Vertreter sonstiger württembergischer Stadt¬

verwaltungen , der Landarmenbehörde des Ne-
ckarkreiseS, die Vorstandschaft der Olgaheilan-
stnlt, deren Verwaltungsrat Slockmayer präsi¬
diert hatte ; die Protektorin dieses Kinderho¬
spitals , Frau Herzogin Wera hatte ihren Hof¬
marschall von Fischer-Jhingen entsandt. Stadt¬
pfarrer Gerok hielt die Trauerrede. Er be-
zeichnete es als eine erfreuliche Tatsache, daß
vor dem Sarg de » tapferen Kämpfers die
Unterschiede der Meinungen und die Gegen¬
sätze der Parteien schweigen . DaS Leitwort
an der Bahre dieses Tote » laute : „ Prüfet
alles und das Gute behaltet . " Er habe das
Gute nie bloß bei seiner eigenen Partei gefun¬
den und sei ein Beispiel dafür, wie man bei
allem Wechsel des Standpunkts gleichwohl von
UeberzeugungStreue erfüllt sein könne . Ober¬
bürgermeister v . Gauß schilderte in seinem Nach¬
ruf in kurzen Zügen da» politische Wirken
Stockmayers . Man könne sich ihn , auch unter
den Jüngeren, wohl noch denken als den Feuer¬
kopf , der als Redner die Hörer mit sich fort¬
riß , und dessen dialektische Gewandheit bewun-
derSwert gewesen . Sein ganzes Auftreten sei ge-
tragen gewesen von einer starken Ueberzeugung.
Aber auch er habe erfahren müssen , wie schwer
es sei, einen Ausgleich zwischen Ideal und
Wirklichkeit herbeizuführen . Die Anforder¬
ungen des praktischen Handelns seien dann
mehr in den Vordergrund seines Stcebens
getreten . In einem Wirkungskreis , zu dem
er ganz berufen gewesen , habe er zuletzt ein
reiches Lebenswerk vollendet . Weitere Nach -
rufe widmeten, teilweise unter Niederlegung
von Kränzen , Obergeometer Widmaun namens
der städtischen Beamten , Oberbürgermeister
Dr . Mülberger-Eßlingen für di» Landarmen -
behörde der Neckarkreises , Oberbürgermeister
v . Wagner -Ulm namens de» Württ . Spar¬
kassenverbandes, LandtagSabg . Kübel für den
Landesausschuß der Deutschen Partei , Medi -
zinalrat Dr . Walz für die Olgaheilanstalt und
Schulrat Dr . Salzmann für den Württ .
Schwarzwaldverein .

Neuenbürg , 4 . Mai . Der verheiratete
Flaschner G. Köhle war an einer Blechschneide¬
maschine beschäftigt und hatte das Mißgeschick ,
daß ihm 3 Finger der rechten Hand obgeschnitten
wurden . Der Fall ist umso trauriger , als
Köhle vor Jahresfrist ebenfalls 3 Finger der
linken Homd an derselben Maschine verlor.

Calw , 3 . Mai . Mit dem Bau des AuS -
sichlsturmes auf dem Jägerberg bei Altheng-
stett ist nun begonnen worden. Die Funta -
mentierungsarbeiten sind fertig gestellt, an dem
hölzernen Turm wird eifrigst gearbeitet . Der
Turm soll bis Pfingsten aufgebaut sein und
dann durch eine öffentliche Feier seiner Be¬
stimmung übergeben werden . Beiträge zu den
Kosten sind jederzeit willkommen.

Tübingen , 2 . Mai . Das Schwurgericht
hat den ledigen Gipsergesellen Adolf Forstner
aus Simmozheim von der Anklage de » Mein -
eids freigesprochen . Forstner war beschuldigt ,
vor dem Schöffengericht Calw in einer Straf¬
sache wegen Beleidigung eines Landjägers als
Zeuge wahrheit -widrige Aussagen beschworen
zu haben. Der Nachweis dafür konnte aber
nicht erbracht werden . — Wegen Brandstiftung

unter Zubilligung mildernder Umstände verur¬
teilte das Schwurgericht den 3S Jahre alten
Dicnstknecht Michael Barth aus Mönchsberg
zu einem Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust . Er hatte am 25 . März , als er in der
Trunkenheit von dem Nosenwirt Fischer in
Herrenberg au» der Wirtschaft gewiesen wurde,
an die Scheunen und Hühnerställe Feuer ge¬
legt, das aber rechtzeitig gelöscht werden konnte .

Eßlingen , 4. Mai . Eine Neuerung im
Telephonbetriebe wird hier vom Dienstag den
5 . Mai an eingeführt . Sie besteht darin, daß
die Teilnehmer nach Beendigung eines Ge¬
sprächs das Abläuten zu unterlassen haben und
daß das Schlußzeichen in Zukunft durch das
Aufhängen des Hörrohrs von selbst erfolgt .

L a utlin g en , 4 . Mai . In der Nacht zum-
Sonntag gegen 1 Uhr ist die Fabrik des Trikot¬
fabrikanten Ammann am Bahnhof hier gänzlich
niedergebrannt . Als Entstehungsursache wird
Kurzschluß der elektrischen Leitung angenommen.
Der Inhaber soll versichert sein , jedoch ist der
Schaden für ihn groß , da er erst vor kurzer
Zeit das Anwesen übernommen hat.

— Fahr - und Zehrkosten der Arbeiter sind
abzugsfähig beider Veranlagung zur Einkommen-
steüer. Diese bemerkenswerte Entscheidung hat das
württemb . Finanzministerium als Beschwerde¬
instanz hinsichtlich der Einschätzung zur Ein¬
kommensteuer kürzlich getroffen. Ein in Ober¬
türkheim beschäftigter Arbeiter brachte bei der
Selbsteinschätzung von seinem Einkommen 130
Mk. in Abzug , da er in Stuttgort - KarlSvor -
stadt seinen Wohnsitz hat und die genannte
Summe im Jahr für Straßenbahn und Eisen¬
bahnfahrt auszugeben hat ; für Zehrung brachte
der Arbeiter weitere 170 Mark in Abzug . Von
der CinschätzungSkommission wurde die Berecht¬
igung dieses Abzugs bestritten und auch das
Steuerkollegium trat dieser Auffassung der
Einschätzungskommission bei. Anders lautete
die Entscheidung des Finanzministeriums , das
in dieser Sache hierauf im Beschwerdeweg an¬
gerufen wurde . DaS Finanzministerium ge¬
nehmigte den Abzug des Arbeiters und der
für die Steuerjahre 1906 und 1907 zu viel
bezahlte Betrag wurde ihm znrückerstattet. In
der Begründung der ministeriellen Entscheid¬
ung wird betont, daß die Fahrkosteu und der
besondere Aufwand für die auswärtige Zehr¬
ung zu den abzugssähigen Gewinnungskosten
des Einkommens gehören, unter der Voraus¬
setzung, daß die Trennung von Wohnsitz und
Arbeitsstätte nicht aus persönliche sondern aus
wirtschaftliche Erwägung zurückzuführen ist .
— Für zahlreiche Arbeiter bedeutet diese Ent¬
scheidung eine Milderung in der Heranziehung
zur Einkommensteuer.

Forbach , 1 . Mai . Das neuangekaufte
Gelände für die Murgtalbahn Forbach- Schön-
münzach soll auf 2 Jahre verpachtet werden.
Damit wäre also der Bau dieser Strecke auf
2 Jahre hinausgeschoben.

S ch ra m be rg , 4 . Mai . Zur Affäre Harrer
wird der „ Neckarzeitung" mitgeteilt , daß Stadt¬
schultheiß Harrer sein Amt unter Verzicht auf
Titel , Gehalt und Pension nicdergelegt hat, um
ier über ihn bereits verhängten Suspendierung



vom Amt zuvorzukommen . Eine Klage wegen
Erpressung hat Harrer nicht angestrengt .

Schramberg , 29 . April . In einer
gestern abend stattgefundcnen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien legte Stadtschultheiß
Harrer sein Amt nieder ; er wird sich nach
dem „ Schwarzw . Boten " erneut um das¬
selbe bewerben . Grund 'des Schrittes ist
eine von privater Seite gegen ihn wegen
eines schon länger zurückliegenden Vorkommnis¬
ses anhängig gemachte Disziplinaruntersuchung .

— Eine Glanznummer unter den Veran¬
staltungen des Deutschen Turnfestes wird am
Sonntag , den 19 . Juli , der Festzug durch die
Straßen Frankfurts sein . Er zerfällt in drei
Hauptabteilungen : 1 . ein historischer Teil führt
die Entwicklung der Leibesübungen vom Alter¬
tum bis zur Neuzeit in kulturgeschichtlichen
Trachtengruppen vor . Diese Gruppen erheischen
die Mitwirkung von über 500 kostümierten
Personen und etwa 100 Pferden , 2 . es folgt
als zweiter Teil die gesamte Turnerschaft , in
Kreise und Gaue geteilt . Die Zugseinheit bildet
der Gau . Die Turner sollen in Anbetracht der
großen Teilnehmerzahl (über 40 000 ) in Achter¬
reihen marschieren . Jedem Gau sind die Fah -
nen und Banner vorauszutragen ; 3. den dritten
Teil des FestzugeS bilden die Innungen und
Vereine Frankfurts . Einzelne der größeren
Frankfurter Verbände werden Prunkwagen stel¬
len . Ein Sängerchor , etwa 30 Militärmusik -
kapellen , mehrere Zivilkapellen und BataillonS -
tambourkorpS werden im Festzuge Mitwirken .

— Der Kaiser hat mit seiner Familie
am Sonntag abend Korfu verlassen .

— Die ^Hochzeit des Prinzen August
Wilhelm von Preußen , dcS vierten Sohnes
des Kaiserpaares , mit der Prinzessin Alexandra
Viktoria zu Schleswig -Holstein wird im Herbst
d . I . stattfinden . Als Hochzeitstag ist der 22 .
Oktober , der Geburtstag der Kaiserin , in Aus¬
sicht genommen . (Prinz August steht im 22 .
Lebensjahre , während seine Braut in diesem
Monat ihr 21 . Lebensjahr vollendet hat .

Aus der Schweiz , 27 . April . Nach
dreitägigen Verhandlungen gelangte im Kan -
tonSgericht St . Gallen ein Betrugsprozeß zum
Abschluß , der sich gegen einen gewissen Oskar
Konetzky richtete . Dieser betrieb eine chemische
Fabrik in St . Margarethen , die in der Haupt¬
sache ein Bandwurmmittel fabrizierte . Konetzky
gelang es , dieses Geschäft unter betrügerischen
Vorspieglungen in eine Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 400000 Fr . umzuwandeln ,
wovon jedoch in Wirklichkeit nur 10000 Fr .
eingezahlt wurden . Konetzky wurde des Be¬
trugs und Betrugsversuchs für schuldig erkannt
und zu 9 Monaten Arbeitshaus verurteilt .
Konetzky betrieb auch von Binningen (Basel -
land ) aus ein Geldvermittlungsgeschäft , wegen
dessen er mit der Staatsanwaltschaft Mühl¬
hausen (Elsaß ) in Konflikt kam.

Rom , 30 . April . Der Ausbruch deS Aet¬
na hat den ganzen Tag angedauert , unauf¬
hörlich wurden Rauch , Asche und Steine aus¬
geworfen . Der Bevölkerung mehrerer Ort¬
schaften hat sich eine große Panik bemächtigt .
Es erfolgten mehrere Erdstöße . Um 10 ^/s und
1 ^/s Uhr fanden große Eruptionen aus dem
Zentralkrater statt . — Die Stadt Taormina
ist von vielen Fremden besucht, die das gefähr -
liche Schauspiel in der Nähe bewundern wollen .
Mehrere Fremde versuchten einen Aufstieg auf
den Vulkan , mußten aber davon abstehen , weil
es zu gefährlich war .

— Eine recht unangenehme Erfahrung mach¬
ten nach den D . N . 2 Herren , die von Brüssel
aus den Pariser Expreßzug benutzten . An der
französischen Grenze wurden sie gefragt , ob sie
etwas zu verzollen hätten . Als sie verneinten ,
öffnete der Zollbeamte eine ihrer Reisetaschen
und fand darin 4 große Schachteln , welche jede
500 Wachsstreichhölzer enthielten . In Brüssel
hatten die Herren diese Schachteln mit 50
Centimes das Stück erworben , also gerade 2
Franks dafür angelegt . Sie waren daher sehr
erstaunt , als sie der Zollbeamte ebenso höflich
wie dringend aufforderte , die Kleinigkeit von
2000 Franks für Steuerdefraudation zu be-
zahlen , da der französische Staat für solche
Fälle die Taxe auf 1 Frank pro Streichholz
festgesetzt hat . — Als sie sich weigerten , die

Zahlung zu leisten , wurden sie arretiert und
erst nach Feststellung ihrer Personalien wieder
entlassen .

London , 2 . Mai . Aus Bournemouth
wird gemeldet : Ein elektrischer Wagen der
Straßenbahn fuhr gestern abend um ungefähr
40 Passagieren von dem höher gelegenen Poll¬
hell durch das Triangel und die Avenue Road
nach Bournemouth zurück . Bei dieser Tal -
fahrt geriet infolge Versagens der Hand - und
elektrischen Bremse der Wagen außer Kontrolle
und raste bereits beim Pempuke Hotel kräftig
schwankend vorüber .Die entsetztenHotelgäste sahen ,
wie die Passagiere , von denen sich die meisten
auf dem Verdeck befanden , aufsprangen und
und mit angstverzerrten Gesichtern nach der
Treppe des Wagens drängten . Einige sprangen
ab und kamen mit leichten Verletzungen davon ,
doch machte die rasende Fahrt das Verlassen
des Wagens fast unmöglich . In der Avenue
Road entgleiste er aus einer scharfen Kurve
und stürzte in einen 20 Fuß hohen Abhang
dcS Pensionshotels Fairlighlen hinab . Vier
Personen wurden sofort getötet , drei furchtbar
schwer verwundet , daß sie alsbald starben ,
zehn schwer , die meisten übrigen leicht verletzt ,
Drei der Toten befanden sich innerhalb des
Wagens , der erst gehoben werden mußte , ehe
man die Toten und Schwerverletzten befreien
konnte . Viele der aus dem Deck Befindlichen
wurden weithin geschleudert . Unter den Toten
befinden sich vier und unter den Schwerver¬
letzten fünf Dame » . Der Führer de « Wagens
hielt noch beim Absturz tapfer die Bremse , er
kam mit leichten Verletzungen davon .

Newyork , 4 . Mai . Das Hotel Aveline ,
das größte Gasthaus der City , ist vollständig
niedergebrannt . 25 Personen erlitten den Tod
in den Flammen .

RiodcJaneiro , 2 . Mai . Einem Tele¬
gramm von der Westküste Südamerikas zufolge
ist in Peru eine Revolution ausgebrochen . Tie
Bewegung nahm ihren Ausgang in der Gegend
von Lima . Die Aufständischen bemächtigten sich
eines Eisenbahnzuges , indem sie die Drähte
der elektrischen Leitung durchschnitten . Es
wurden unverzüglich Truppen gegen sie aufge -
boten , mit welchem Erfolg ist noch nicht be¬
kannt .

MnlevHattsnöes .

Das getupfte Wand .
Von Conan Doyle .

Autorisiert . Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

Holmes musterte sie mit einem seiner alles
durchdringenden Blicke . „ Sie müssen keine
Angst haben, " sagte er in beruhigendem Tone ,
indem er sich über sie beugte . „Wir werden
gewiß bald alles in Ordnung bringen . Sie
find heute früh mit der Bahn angckvmmen ,
wie ich sehe "

„ Kennen Sie mich denn ?"

„ Nein , ich bemerke nur die eine Hälfte
der Rückfahrkarte , die Sie in Ihrem linken
Handschuh stecken haben . Sie müssen früh
aufgebrochen sein und hatten dann bis zur
Bahn eine tüchtige Fahrt in einem Jagdwa -
gen auf schlechten Wegen zu machen . "

Mit dem Ausdruck höchsten Erstaunens
starrte die Fremde meinen Freund an .

„ Sie brauchen sich nicht zu verwundern ,
werte Dame, " fuhr dieser lächelnd fort . „ Der
linke Aermel Ihrer Jacke ist an nicht weniger
als sieben Stellen mit noch ganz nassem
Schmutz bespritzt . Kein anderes Fuhrwerk
wirft aber s» viel Schmutz auf wie ein Jagd¬
wagen , und am allerschlimmsten ist es vollends ,
wenn man vorne links neben dem Kutscher
fitzt . "

„ Das mag sein wie es will , jedenfalls
treffen Sie mit Ihre » Schlüssen das richtige, "

versetzte sie . „ Ich fuhr vor 6 Uhr vom Hause
ab , brauchte 20 Minuten bis nach Lratherhead
und traf mit dem ersten Zuge hier an der
Waterloo - Station ein . ES kann nicht länger
so forlgehen . ich halte es nicht mehr aus ,
ich werde wahnsinnig . Ich habe niemand ,
an den ich mich wenden könnte — niemand ;
nur ein Einziger nimmt Anteil an mir , und

der kann nicht viel für mich tun , der Arme -
Man hat mir von Ihnen erzählt , Herr Hol¬
mes . Eine meiner Bekannten , Frau Farintosh ,
der Sie einmal in ihrer schrecklichen Bedräng¬
nis Beistand leisteten , hat mir ihre Adresse
gegeben . Ach , meinen Sie nicht , Sie könnten
mir vielleicht ebenfalls helfen und die dichte
Finsternis , die mich umgibt , wenigstens durch
einen schwachen Schimmer erhellen ? Sie für
Ihre Dienste zu belohnen , bin ich freilich zur -
zeit nicht imstande , aber in sechs Wochen oder
einem Monat , wenn ich verheiratet und im
Besitze meines Vermögens bin , sollen Sie mich
nicht undankbar finden .

"

Holmes entnahm seinem Schreibtisch ein
kleines Buch mit Aufzeichnungen über frühere
Fälle und schlug darin nach.

„ Farintosh, " murmelte er , „ ach ja , jetzr
erinnere ick mich des Falles . Es handelte
sich um einen Opalkopfschmuck . Das war noch
vor deiner Zeit , Watson . — Ich kann Ihnen
die Versicherung geben , daß ich mich Ihres
Falles mit Vergnügen ebenso eifrig annehmen
werde , wie damals der Angelegenheit der
Ihnen befreundeten Dame . Was meine Be¬
lohnung betrifft so finde ich solche einzig in
meiner Tätigkeit selbst ; dagegen steht es Ihnen
frei , mir meine etwaigen Auslagen bei gelege¬
ner Zeit zu ersetzen . Und nnn bitte ich Sie ,
uns alles mitzuteilen , was - für die Beurtei¬
lung des Falles irgend von Wert sein kann .

"

„ Ach, " begann die Fremde , „ das schreck¬
lichste an meiner Lage ist gerade , daß meine
Befürchtungen so nnbestimmter Natur sind
und mein Verdacht sich auf höchst geringfügige
Umstände stützt, die jedem andern bedeutungs¬
los erscheinen . Selbst der Mann , von dem
ich in erster Linie Rat und Hilfe zu erwarten
berechtigt wäre , betrachtet alle Vermutungen ,
die ich ihm gegenüber äußere , lediglich als
Eingebungen meiner überreizten Nerven . Er
sagt eS nicht gerade heraus , allein ich merke
es an seinen beschwichtigenden Antworten und
ausweichenden Blicken . Aber Sie , Herr Hol¬
mes , sollen ja imstande sein, wie nur wenige
die mannigfaltige Schlechtigkeit deS mensch¬
lichen Herzens zu durchschauen . Ihr Rat
wird mir den Weg zeigen , der mich glücklich
durch die Gefahren hindurchführt , von denen
ich rings umgeben bin ."

„ Ich bin ganz Ohr .
"

„ Ich heiße Helene Stoner und wohne zu¬
sammen mit meinem Stiefvater , dem letzten
Sprossen einer der ältesten sächsischen Fami¬
lien Englands , der Roylotts von Stoke Wo¬
ran , an der Westgrenze von Surrey . "

Holmes nickte. „Der Name ist mir wohl
bekannt, " sagte er .

^ „ Die Familie gehörte einst zu den reich-
sten in ganz England , und Ihre Besitzungen
erstreckten sich bis über die Grenzen der be¬
nachbarten Grafschaften hinaus . Im vorigen
Jahrhundert jedoch kam der Besitz viermal
hintereinander in leichtsinnige , verschwenderische
Hände , und als sich dann vollends unter der
Regentschaft der Erbe der Güter dem Spiel
ergab , war der Ruin der Familie besiegelt .
Ein paar Husen Landes und der zweihundert
Jahre alte Familiensitz , auf dem aber schwere
Pfandschulden lasteten , war alles , was übrig
blieb . Der vorige Gutsherr harrte noch bis
zu seinem Tode dort aus und lernte ^babei
das schreckliche Los eines verarmten Edelmannes
gründlich kennens ; sein einziger Sohn dagegen ,
mein jetziger Stiefvater , sah ein , daß er sich
den neuen Verhältnissen anbequemen müsse ;
er wußte sich einen Vorschuß von einem Ver¬
wandten zu verschaffen , der ihm ermöglichte ,' eine medizinische Prüfung abzulegen und sich
in Calcutta niederzulassen , wo er sich mit
großer Willenskraft vermöge seiner tüchtigen
Kenntnisse eine ausgebreitete Praxis erwarb .
Im Zorn über verschiedene in seinem Hause
vorgefallene Diebereien erschlug er jedoch einen
eingeborenen Diener und entging nur mit
Mühe einem Todesurteil . Er erhielt eine lange
Freiheitsstrafe , nach deren Verbüßung er ver¬
bittert und enttäuscht nach Ungland zurückkehrt » .
Während seines Aufenthalts in Indien hatte
vr . Roylott meine Mutter , die lunge Witwe
des Generalmajors Stoner von der bengalischen
Artillerie geheiratet . Meine Zwillingsschwester



Julia und ich waren damals erst zwei Jahre
alt . Die Mutter besaß ein beträchtliches Ver¬
mögen , das etwa tausend Pfund jährlich ein -
brachle und das sie unserem Stiefvater voll¬
ständig überließ mit der Bedingung , im Falle
unserer Verheiratung jeder von uns beiden
eine gewisse Summe jährlich auszubezahlen .
Bald nach unserer Rückkehr nach England
kam wein» Mutter bei einem Eisenbahnunfall
ums Leben — es sind jetzt acht Jahre her.
Nun gab Dr . Roylott seine Versuch .- auf,
sich in London eine ärztliche Praxis zu grün¬
den , und zog mit uns in das alte Stamm¬
schloß in Stoke Moran . Da die Hinterlassen¬
schaft meiner Mutter unsere Bedürfnisse reich¬
lich deckte , so schien unserem Glück nichts im
Wege zu stehen .

„ Allein es ging zu jener Zeit mit unserem
Stiefvater eine schreckliche Veränderung vor .
Anstatt freundschaftlichen Verkehr anzuknüp¬
fen und Besuche mit unseren Nachbarn auS -
zutauschen , die anfangs hoch erfreut darüber
gewesen waren , wieder einen Stoke Moran
auf dem alten Familiensitz einziehen zu sehen ,
schloß er sich in sein Haus ein , und wenn
er dasselbe jemals verließ , so war er nur,
um mit jedem, der ihm in den Weg kam ,
den heftigsten Streit anznfangen . Ein förm¬
lich krankhafter Jähzorn war überhaupt ein
Erbstück der Männer in der Familie, und
bei meinem Stiefvater mochte durch seinen
langen Aufenthalt in den Tropen diese Eigen¬
schaft wohl noch verstärkt worden sein . Er
wurde in eine Reihe häßlicher Streitigkeiten
verwickelt , die ihn zweimal vor Gericht brach¬
ten , bis er zuletzt der Schrecken des ganzen
Dorfes war und alles bei seinem bloßen An¬
blick die Flucht ergriff , denn er besitzt eine
riesige Stärke und kennt in seiner Wut keine
Grenzen .

„ Vorige Woche erst warf er den Dorf¬
schmied über das Brückengeländer ins Wasser ,
und ich mußte alles opfern , was ich an Geld
aufbringen konnte, jum die abermalige öffent¬
liche Schande abzuwenden. Mit keinem Men¬
schen hielt er Freundschaft, außer mit den
herumziehenden Zigeunern ; sie durften auf
den paar von Dorngestrüpp überwucherten
Hufen Landes , die jetzt das ganze Besitztum
ausmachten ihr Lager aufschlagen, wogegen

er dann oft unter ihren Zelten einkehrte und
sie schließlich wochenlang auf ihren Wander¬
zügen begleitete.

(Fortsetzung folgt .)

^ Miekss VkrssieliiüL
ä«r vom 4 ./5. La ! »nxemelästeii Dremävu

Bcrrstr , Dr . äoset , IVärtvr MdinZM
Lx !. L » LI»atvI .

Sichert , Drau Drotessor Disenacll
Sickert , Dr . ^ .llua Diseuack

«. L !««» !»»!»» .
Latrenma^er , Drl . Drieäerike

Vürrmellri-Müläacker
Ratöcnma ^er , ür . Rar! Bürrmen ^-Müklaeker
^ürnäorter, Dr . Max RexinZen.
Dummcl , Ür. RexillFell
Lcköttle , ür . Dottl . Rexingen

Lat «! Klmnpp .
Scklör, Dr. Dranx, Direktor Bartk.
Dkriug , Dr . mit Damilie Strasskurg (Ms .)

Last !» . «. alte » Li » «!«
Bessler, Dr. Lim. Doilbrorm
Dkmann , Dr. DK . , ällgemeur Reutlillgell
Dckl, Dr . Buäväg , koläsckwieä Münckell
Boreux, Dr .

'A . , Dürtler ^Iteukurg 8/ .^.
Moskarä , Dr . Dans , Aseleur München
Scdill, Dr . Dari, Dautmami Stuttgart

Lot «! L »i ««I».
Dins , Dr . August Laukmauu mit Drau

Dem. u. Drl . Docktsr Derliu
Lat «! L » 88!«v!i«r Lat .

voll Derksr -Drikoru, Dr. Rittmeister a . D„
Rittergutskesitxer sDrikorn (Meckl .)

Seklör, Dr . Dralls , Dakrikaut Bartk
Lat «! «» in K«! «!. La «».

Daulkaker , Dr . Beutuaut Stuttgart
Dolxkaur , Dr. Dari , Doteiier Döppingeu

L »«tl »»n « «» r !8!! b «r!»» i?A.
Linäer, Dr . Stuttgart

2llxkübrsr Na !»vr» «L .
Scköck, Dr. 6 . , Meister iu äer Dgi .

^Vageniverkstätte Oauustatt
Oberkörstsr Vrv «vl»«r.

Drgellxiuger, Dr. Diuauxrat Sckornäort
Dkkingkaus , Dr . Drivatier Deiäeudeim

L »r! Lra ««»»»» » .
Müller, Dr. Bvuise Dkms . ^Ve . mit Dockter

Reutkugen

! '«» «!«» 111 !» La » ««!»»»» » .
(OsorA Rätb ) .

Dierivi, Drau Libertiu e , Dautmallllsgattiu
München

Riccius Dr . ^ ..ZDgi . ka^er . Dotkürsckner
mit Drl . Döcdteru München

Riccius, Dr. Dritx München
Rotde, Dr. D . , Baumeister mit Drau Dem.

München
Dittier, Dr . ^ äoit, Daukmann München

Vi ! ! » Le «L «r
Drieäi , Dr . Max, Lankprokurist München

L» i «« Lvinriel » W «.
Dllittei , Dr. Deorg Dkilipx

8ciulliäell 0 . /^ ,. Dallvstatt
2uAkübrsr Llntarkoxt .

Ammann , Dr. äokannes , Reichenvärter
Blauleläen

L «»» Lern »»» » >V1t«v« , Loelistr. 193.
Dermallll , Deorg mit Drau Dem.

Dsv -^ ork (Amerika)
OLrtusr La !«.

DröxillZsr, Dr. Matthias vornkau O .M Sulx
Dauß , Dr . Drnst Deilbrolln
'
fVcllZcrt , Drl. Mjua Draiidot

Vr . 1a »«» !»»» «.
Burmcstcr, Dr . Dllcoäor, Rentner Sekiiersee

V!!!» Lkuä «» »«!.
Motser , Dr. Dottiob, Wachtmeister a . v .

Buävizskurg
La » !« L »px «!»»»» » , LlstLssrmstr.

Mämaier , Dr. ^.äoit, Banäjüger
Dochderg 0/ ^.. Saiblingen

Dögei , Dr . Ronraä Oamertingen (Dokenxollern)
Lii «Lri «I» V! :,ivr .

Schütt , Dr. M/iiiieim , Ortsstsuerbeamter ^.alen
Vi ! I :i i 'anlin «.

Disciier, Drl . ^.llva Dasti. (Dtaix)
Daat, Drl . Marie Dutteoderg

tVsiobsLvLrtsr Lnlrl .
^Vaster, Drau Drieäriks Dlemsachseudeim

Lr »» Lu !«e !8el »i» i «! We .
MaM , Dr. Buiss Stuttgart

Lar ! 8vl »a!»er , HkmäsIsFärtnsr .
Dress, Dr. Deter Lickishaussu

iirrrl >V« i»«i-, 81i «Il8tk. 113 .
Stotx, Dr . D . , Buchhalter Müucheu

Lxl . L »t !iari » «» 8tikt .
Laukuecht Bauliue Drieärichshaleu
Dolio, Rosa Deildrollü
Messle , Dustav Stuttgart
Vfeder, Wilhelm Baclmaug
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Mekccnntmclchung.
Da durch das Begehen des Bahnkörpers der Bergbahn seitens

des Publikums fortwährende Beschädigungen der Bahnanlage Vor¬
kommen , wird nachstehende ortspolizeiliche Vorschrift zur Nachachtung
wiederholt bekannt gemacht .

Die Polizeimannschaft und die Bahnangestellten sind angewiesen,
jedes Betreten des Bahnareals künftig unnachsichtlich behufs Bestraf¬
ung zur Anzeige zu bringen .

Ortspolizeiliche Vorschrift vom 2S . April 19V7 :
8 i .

Das Betreten des Bahnareals der Bergbahngesellschaft ist wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr Personen , welche nicht bei der
Bahn beschäftigt sind , verboten .

8 2.
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art.

32 Z . 5 des Polizeistrafgesetzes bestraft .
WildbaV, den 5 . Mai 1908.

Ltadtfchultheitzenamt:
B ä tz n e r .

Nngedmo m« Wchmdkile«
im öffentlichen Aufstreich am

Samstag , den 9. Mai
Vorm 11 Uhr

in WildbaV : Die Pflasterung des Schulplatzes mit alten Steinen
rd . 300 gm zu 2.— 6VV Mk.in Sprollenhans: 30gm mit neuen Steinen zu 4 .70 141 Mk.

20 pm „ alten „ zu 2.50 SV Mk.
1S1 Mk

Den Pflasterarbeiten liegen die städtischen Akkord-Bedingungen
zu Grunde.

Stadtbanamt :
Munk .

Stadt Wildbad .

Brennholz -Verkauf
am Dienstag, de« 12. Mai 1908

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald V Wanne , Abt. 10 Tiefen Grund
23 Rm . buchene Prügel II Cl .

3 Rm . Nadelholzscheiter
6 Rm . Nadelholzprügel I Cl .

249 Rm . Nadelholzprügel I) Cl.
71 Rm . Nadelreisprügel

Stadtwaald V Wanne , Abt . 9 Schloßersteigle
16 Rm . Nadelholzprügel II Cl .

7 Rm . Reisprügel
Stadtwald II Leonhardswald , Abt. 10 Guldenbrücke

1 Rm. eichene Prügel II Cl.
84 Rm . Nadelholzprügel D Cl .
13 Rm . Reisprügel
Stadtwald DI, Abt. 6. 7 . 12 . , SommerLberg
28 Rm. Roller

155 Rm . tannene Prügel D Cl .
2 Rm . Raisprügel

Stadtwald DI Sommerberg
15 Rm . Nadelholz -Roller

101 Rm . tannene Prügel II Cl .
9 Rm . Nadelholzreisprügel

Stadtwald 1 Meistern , Abt. 7 Altesteig
1 Rm . buchene Prügel II Cl .

200 Rm . Nadelholzprügel II Cl .
7K Rm. Reisprügel

Siadtwald DI Sommerberg, Abt . 7 Metzenriß
105 Rm. sorchene Prügel II Cl .

8 Rm . forchene Reisprügel
Wildbad, den 6 . Mai 1908 .

Stadtfchultheitzenamt:
Bätzner .



* filicketserviov unck «mckere snerbannt
vertvcrUe OezeastLväe dei kenütrunz von

klMMM lklli » »»»>»
klMMN ttlliWlMk
Lls cli« dvslbtt kür WLgckie U.

* k1au8
« »8IUoi »v »>F » v >» vnpidvd ^

,
?sM >M

lelekoii 1030 lMder OuLtLV Hüiiiu §sr Iklökon 1036

§rö§8ts U. ds8tö1n§erie1ltsts Li 6rxrs 88liLnälMx
? kor2lisim8 .

Eigene Eisfabrik, große künstliche Whlkeller ,

Versand von nur erstklassigen Bieren.
Mskner KiiserWll
Mmchkm fmendrii », dmßel
Wichen» Wathiisttdriin, hell
Knlnid chtt Menbrm
Ar-enbklMn
Klllinek Wkißdier

'
Der Versand erfolgt in Fässern jeder

Grösse, sowie in Flaschen.
Die Flaschenbiere sind unter Kohlensäure-Druck

mit de« neuesten Maschinen »nd Apparaten abgesülltund äußerst haltbar .
Keß. Well«»-« finden prompte «nd pmktlichk

Erledigung.
Behandeln Sie mal Ihren Linoleum -, Parkett - oder Pitthe «

Pine-Boden mit
^ L38M8eddLrsr

keloriii 'volleiiwichse
Sie erzielen damit ohne Mühe einen

äErdLttsu trooksasa lloobeRm
1 LZ . -Voss DLL. 1 .SV ^ t'ZMk"

/Ulvin-Verlrivd für Vkilltbaa

Osvlisl 1 'rsilssr
Inh . Robert Treiber

Versicherungsstand48 Tausend Police «

MMkillk kMtMllM rii 8MMt ,
Lkdtzns - u . kelltellversiederullAsvtzreill Mk 6e§eimjtiMt.

gegründet 1838 Hteorganifiert 1866
Moderne Versicherungsbrdingungrn für Lrbrnsvrrstcherunarn, wir
für Rentenversicherungen . Arutzrrst liberale Bestimmungen in Bezugaus Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Poliren.

W» Anerkannt billigst berechne«« Prämie « bet frühem »
Dividendenbezug.

' ZE " Fallende Prämien für abgekürzte' Lebensverstcherung nach 2 Systemen :
1 ) möglichst billige Anfangsprämio , 2) möglichst niedere Gesamtleistung.

Usus kür LLuusr uuL Rrausu gssouäsrts Lsutsntrrik».
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem

Vertreter
in WiläbLä : Larl Willi . Zott , LMmklM.

Aelteres

MAiloksn
mit guten Zeugnissen, im Nähen
und Bügeln bewandert , sucht
Stelle in Hotel oder besserem
PrivathauS, evtl , auch ins Buffet .

Zu erfragen in der Redaktion
ds . Blattes

W i l d b a d .

8vbsuseln,
8psken,
Hauen,
Kabeln,
Vliiesenbeile,
eis. Keeken eto.

empfiehlt
I'r . Irsidsr .

ÄMMdM -
> rLarLissu- u. VsrauäastoSs , Sar-
I tsu-olts — komplette NarLissu
I liekert als Lxsuialität ru Labrik-
» proissuI Leite - unä vsoksukabrik
> körstkerst. U . 6kdrvll § sM., 8tutt§strt,

LLmtlieliö Ksmüss
Aepfel ,

Kartoffel , Eier,
sowie

fm-k Weldiitttt
Um Wedel

empfiehlt

Jod. Löbls.

Bekanntmachung .
Straßensperre .

Die Rennbachstratze (Feld¬
weg Nr . 17/3 ist von Freitag ,den 8 . Mai bis auf Weiteres
für den Fuhrwerksverkehr gesperrt ,
wegen Kanalisirrungs- und Stra -
ßenbauarbeiteu vom Schlachthaus
bis zur Rennbachbrauerei .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

kerben
troeLöii Mst io Oel

strelvbkerllA
leLLlre aller ^rt

IsrxsutiQöl
IsSioöl rmä ?irm38

LLrdolmsuL
8Ll25LUrS

5pir . LoäeulLclr
Lg . 1 .20

?rit2 's LoäeulLcks
Lg .-Doss von 1 .50 av

VictoriL -Loäeilöl
Llasoko samt Mas —.SO

läsLl-LoäsM
Ditor -Lrvg — .80

leinoleuiQ 'ivieliLS
?LriiustwLeIi 8

Leinst u . gor. ll?srpsntiv-OsI
Lg . 1.SO

5tLlll3xLHS
IlLxiä ?ut8pulvsr

ä 10 unä 20 kkg .

l-sugenetsin
LriM. ^üdelpoliwr

ram Lslbstavkpolisrsii äsr Nobel
Md 6lxoMur-?oms äs

ä 30 Ltg.
^ rtilksl

2Ur WL 3LllS
8MQ ?Ut26U

8ur VS 8iQk6kti02
f'snstsrlsclse

Loli^Lmms Lsikeo.LrßioskLrdsu
Ns38srM28clmiir § 6l

30 unä 40 Ltg.
kauten 8i» am besten null billig¬
sten in äsr Drogerie

8 . vrnnäoor,
vorm . Zuteil Reinen .

fertige ich in jeder Preislage an .
Sämtliche Bettstücke werden bei mir tadellos genäht , mit

eigener dazu hergestelltenBettbcstreiche bestrichen und sind daher meine
Betten

— — unübertroffen. . .
Bettfedern u . Flaum

per Psd . S .7S, 3 —, 3 3«, 3 .7S, 4 .- 4 .3«, 5 - , kund
7.— Mark.

?ü. Vo8vb. Mstdliä.
N .L Hühner - und sonstige minderwertige Federn fühle

nicht am Lager und sind solche auf Wunsch per Psd . von 8 « Pfg .
an zu haben.

Lelefon Nr . « 8 . Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.
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